
Hausordnung

|  Liebe/r Patient*in, liebe/r Besucher*in,

wir möchten Ihnen so viel Freiheit wie möglich ein-
räumen. Deshalb bitten wir Sie, unsere Hausordnung 
zu beachten. Sie ist für alle verbindlich, die im Hause 
ein- und ausgehen. Alle Mitarbeitenden sind berech-
tigt, auf die Einhaltung der Hausordnung hinzuweisen.

Einrichtungen des Krankenhauses/Stationärer 
Aufenthalt
Während Ihres Aufenthaltes in unserer Einrichtung 
stehen Ihnen und Ihren Besucher*innen die öffentli-
chen Räumlichkeiten, Café, Kapelle, etc. und die 
Grünanlagen zur Erholung zur Verfügung. Wir bitten 
Sie, diese pfleglich zu behandeln und im Park auf den 
Wegen zu bleiben. Als Patientin oder Patient verlas-
sen Sie das Krankenhausgelände bitte nur mit 
Genehmigung des Stationsarztes bzw. der Stations-
ärztin, da ansonsten der Versicherungsschutz für Sie 
entfällt. 

Verhalten Sie sich bitte stets so, dass Störungen und 
Beeinträchtigungen von Patienten, Besuchern und 
Mitarbeitenden auf ein unvermeidliches Maß be-
schränkt bleiben.  • ••

Hygiene
Die Sauberkeit des Hauses liegt uns am Herzen. 
Tragen Sie bitte hierzu bei, helfen Sie uns, dass die 
Einrichtungen nicht unnötig verschmutzt oder be-
schädigt werden. Unserer Umwelt zuliebe bitten wir 
Sie, die Abfallbehälter zu benutzen und recycling-
fähigen Abfall entsprechend zu entsorgen. 

Besucher*innen benutzen bitte ausschließlich die für 
sie gekennzeichneten Toiletten. Patiententoiletten 
sollen aus hygienischen Gründen von keinen anderen 
Personen benutzt werden.

Aus hygienischen Gründen dürfen keine Topfpflanzen 
in die Krankenzimmer gebracht werden. 

Patient*innen mit infektiösen Erkrankungen und 
deren Besucher*innen sind gehalten, die Anweisungen 
des Personals zu hygienischen Maßnahmen einzuhal-
ten.  • ••

Wertgegenstände
Das Krankenhaus haftet nicht für den Verlust von 
Wertgegenständen, Geldbeträgen, Schmuck und der-
gleichen. Lassen Sie diese Dinge am besten zu Hause. 

Wenn Sie es wünschen, können Sie Ihre Wertsachen 
und Dokumente während der Öffnungszeiten an der 
Patientenkasse gegen Quittung hinterlegen. Dort wer-
den sie in einen Tresor eingeschlossen. • ••

Besuche
Krankenbesuche sind in der Zeit von 15 bis 19 Uhr 
erlaubt, sofern nicht von unserem Personal andere 
Vorgaben gemacht werden.

Die Zahl der anwesenden Besucher*innen im 
Krankenzimmer ist auf drei Personen beschränkt. 

Abweichungen zu den Besuchsregelungen sind im 
Einzelfall in Absprache mit dem zuständigen Stations-
ärzt*in oder der pflegerischen Schichtleitung möglich.

Außerhalb der Besuchszeiten sollen Patient*innen nur 
in dringenden Fällen besucht werden.

Durch das Verhalten der Besucher*innen oder Dritter 
dürfen Patient*innen, Personal und andere Personen 
im gesamten Krankenhausgelände weder belästigt, 
behindert noch gefährdet werden. In allen Bereichen 
des Krankenhauses ist größtmögliche Ruhe einzuhal-
ten.

Der Aufenthalt von Besucher*innen auf dem Gelände 
des Gesundheitsparks ist temporär und nur in kleinen 
Gruppen von max. fünf Personen zeitgleich erlaubt.

Sollten größere Gruppen (auch Großfamilien) gegen 
diese Vorgaben verstoßen, ist jeder Mitarbeitende 
des Gesundheitsparks berechtigt und durch die 
Geschäftsführung angehalten, das Hausrecht durch-
zusetzen. Bei Nichteinhaltung kontaktiert dieser Mit-
arbeitende unter der Rufnummer 110 die Polizei, 
damit diese das Hausrecht durchsetzt.

Auf den Intensivpflegestationen und in Isolier-
zimmern  sind Besuche nur nach vorheriger Anmel-
dung beim Personal möglich.  • ••

Elektrogeräte
Private Elektrogeräte sollen grundsätzlich nicht mit 
ins Klinikum gebracht werden. Wenn es doch nötig 
ist, achten Sie unbedingt darauf, dass sie in einem 
technisch einwandfreien Zustand sind. • ••

Ton-, Film-, Foto- und Videoaufnahmen
Ton-, Film-, Foto- und Videoaufnahmen sind im ge-
samten Gelände des Gesundheitsparks grundsätzlich 
nur mit Zustimmung des Geschäftsführers zulässig. 
    • ••
Mobiltelefone
Ihr Mobiltelefon kann Störungen an den empfindli-
chen medizintechnischen Geräten verursachen. Bitte 
halten Sie sich im Einzelfall an die Anweisungen des 
medizinischen Personals.
                                                                                • •
Rauchverbot/Brandschutz
Rauchen im Krankenhaus und offenes Licht (z. B. 
Kerzen) sind nicht gestattet. Nur in den hierfür be-
sonders ausgewiesenen Pavillons im Außenbereich 
darf geraucht werden. Auch das Rauchen/Dampfen 
von E-Zigaretten ist nicht gestattet.

Rauchen beeinträchtigt nicht nur in erheblichem 
Maße Ihre Gesundheit und die Ihrer passivrauchen-
den Mitpatient*innen, es stellt auch eine erhebliche 
Brandgefahr dar. 

Bedenken Sie, dass ein Brand in einem Krankenhaus 
mit vielen schwerkranken Menschen unverhältnismä-
ßig schlimme Folgen haben kann. 

Daher ist Rauchen in Krankenzimmern, Nebenräumen 
und auf Fluren strikt untersagt. • ••

Werbung
Werbung für privatwirtschaftliche Geschäftsinte-
ressen, Mitgliederwerbungen für Vereine, Versiche-
rungen usw. sind grundsätzlich im Klinikum untersagt. 
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des Ge-
schäftsführers.  • ••

Parkmöglichkeiten
Auf dem Gelände des Klinikums Leverkusen (ein-
schließlich der Parkhäuser) gelten die Bestimmungen 
der Straßenverkehrsordnung (StVO) entsprechend.  
Beachten Sie insbesondere die Geschwindigkeits-
begrenzungen und Parkverbote auf dem Gelände.

Fahrzeuge dürfen nur nach Maßgabe der aufgestell-
ten Hinweisschilder auf den dafür bestimmten Plätzen 
abgestellt werden. 

Wir behalten uns vor, nicht ordnungsgemäß abge-
stellte Fahrzeuge abschleppen zu lassen. Die Kosten 
hat der Fahrzeughalter zu tragen. • ••

Haustiere
Aus hygienischen Gründen sind Haustiere auf dem 
gesamten Gelände nicht gestattet. Blinden-/
Therapiehunde sind hiervon ausgenommen. • ••

Alkohol/Drogen
Der Konsum von Alkohol und Drogen beeinträchtigt 
erheblich Ihren Genesungserfolg. Der Verzehr ist 
daher nur im Gastronomiebereich für dort erworbe-
ne alkoholische Getränke gestattet. • ••

Hausverweis/ Zuwiderhandlungen
Die Androhung oder Anwendung von Gewalt gegen 
Personen und Sachen sind streng untersagt.

Bei Zuwiderhandlungen gegen die Hausordnung wird 
zunächst eine Ermahnung ausgesprochen. Bei wie-
derholten oder groben Verstößen können die betref-
fenden Patienten entlassen sowie Besucher und sons-
tige Personen aus dem Krankenhaus verwiesen und 
ggf. Hausverbot durch das Klinikum Leverkusen er-
teilt werden. Die Verstöße können als Hausfriedens-
bruch geahndet werden. Dies gilt insbesondere dann, 
wenn einer begründeten Aufforderung, das Kranken-
haus oder das Krankenhausgelände zu verlassen, nicht 
nachgekommen wird. 

Sinngemäß gelten die Regeln der Hausordnung auch 
für Mitarbeitende, sofern sie mit ihren dienstlichen 
Aufgaben vereinbar sind. • ••
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Der Mensch im Mittelpunkt unseres Handelns


